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Akaoernisches Lehrkrankerrl:aus Ces Unive,sitö:slilinikums Jena

MVZ Plauen
Herrn Dr. med. Nils Schmuck
Facharzt für Urologie
Neundorfer Straße 14
08523 Plauen

DSI Herr Dr. med. Thomas Rein, Jößnitzer Str. 153, 08525 Plauen

Sehr geehrter Herr Kollege,

wir berichten über den Patienten

Schleicher, Matthias, geb. 17.02.1960
wohnhaft: 08525 Plauen, Fasanenring 50
stationär: 07.04.2025 bis 13.04.2025

Diaqnosen:
- Bulbäre Harnröhrenstriktur bei Zustand nach Holmium-Laser-Enukleation der Prostata
(34 g, 08.07.2024 Sana Klinikum Hof)
- lnzidentelles Prostatakazinom

Therapie:
Entnahme eines Schleimhauttransplantates von der Wange am 01.04.25
Einzeitige plastische Rekonstruktion der Urethra mit Mundschleimhaut am 07.04.25
SPDK-Anlage 14 Ch

Die geplante Aufnahme erfolgte zur Harnröhrenplastik bei Rezidiv einer
Harnröhrenstriktur nach Urethrotomie.
Am 07.04.2025 führten wir den o.g. Eingriff durch. Der postoperative Verlauf gestaltete
sich komplikationslos, die perineale wunde heilte per primam, die wunde nach
Entnahme des Schleimhauttransplates war mit Fibrin belegt und mit reizloser
Umgebung.
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Der transurethrale Katheter wurde am 6. postop. Tag entfernt.

Wir entlassen Herrn Schleicher am 13.04.2025 in stabilem AZ, mit reizloser Wunde und mit liegendem
SPDK in lhre ambulante Weiterbetreuung.

Wir bitten um Wundheilungskontrollen wobei das Nahtmaterial nicht entfernt werden muss
(lntrakutannaht).

Weiterhin bitten wir um Abstöpseln des suprapubischen Katheters und Freigabe der Miktion in ca. 3
Wochen. Wir bitten um Restharnkontrollen, Uroflowmetrie und ggf. Entfernung des SPDK.

Labonruerte bei Entlassunq (Sl-Einh ):

Siehe Anlage

Entlassunqsmed rkation :

Unveränderte Hausmedikation

Mit freundlichen kollegialen Grüßen

#

Dr. med. H. Geyer
Chefarzt der Urolog. Klinik
FA f. Urologie
Medikamentöse Tumortherapie

MUDr. M. Hahn
Oberazt
FA f. Urologie

Für den Fall einer MDK- Begutachtung erhebt dieser Bericht keinen Anspruch auf Vollständigkeit hinsichtlich des Nachweises
kodierrelevanter Diagnosen oder Prozeduren bzw. sonstiger kodier- oder abrechnungstechnisch relevanter Aspekte. Sollten
derartige relevante Fragestellungen durch diesen Bericht nicht behandelt werden, ist die Kreiskrankenhaus Greiz GmbH bereit, bei
konkreter Anfrage durch den MDK weitere kodier- oder abrechnungstechnisch relevante Unterlagen zur Verfügung zu stellen.
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